
I HEOLOGIE DER BEF3EIUNG
dıe bekannte, 4a4us der CAJ-Maxıme „Sehen Urteıilen Handeln“ entwickelte Me-
thode der Befreiungstheologie heran, den Dreischritt VO sozı10-analytıscher, herme-
neutischer un: praktisch-pastoraler Vermittlung; diese Dreiteilung bıldet das Grobra-
Ster der Inhaltsanalyse, der eın Kapıtel ber Amaras Selbstverständnis un Optıionvorgeschaltet 1St. Als iınternes Prinzıp gelten die „induktıv 4aUus dem untersuchenden
Textmaterıal eCWONNENEN Kategorien” Dabe!] werden dıe in einem Zeıtraum VO  —
immerhin sechzehn Jahren entstandenen Reden als systematısche Eıinheıit betrachtet
un 1L1LUTE In Ausnahmeftällen Entwicklungen aufgezeigt. Dieses Vorgehen erscheint
thodologısch nıcht unproblematisch. Denn einerseılts wırd e1m internen Prinzıp nıcht
deutlıch, welches NnUu die Kategorıien sınd un: WI1e S$1e werden. Faktisch wırd
LLUTLE inhaltlich wıederholt un! systematısıert, Was In den Reden steht; übergreifendeKategorıen werden ersichtlich nıcht €en. Zum anderen kommt beı diesem
Vertahren ermüdenden Längen und VWıederholungen. Unbestreitbar hat das Buch
das Verdienst, einen Überblick ber die Reden geben, S1€e außerordentlich detailliert

dokumentieren un die wesentlichen Inhalte benennen, W as freilich uch mıiıt —-
nıger Aufwand exemplarısch hätte durchgeführt werden können. Leider tindet jedochkeinerle1 inhaltlıche Dıskussion der Auseinandersetzung mıiıt den Posıtiıonen ämaras

Es bleıibt be] einer mınutlösen Darstellung des Gesagten. Nur in Ausnahmetällen
erlaubt sıch der Autor den Ansatz einer sachlichen Klärung, WI1e€e ELW: beı der Frage der
Relıgionskritik der hinsıiıchtlich der inkonsıstenten Haltung ZUuU Verhältnis
Christentum un: Marxısmus An vielen Stellen drängen die Aussagen Cämaras,bei denen 188073  —_ freilich ımmer den Redecharakter und die jeweıligen Adressaten be-
rücksichtigen hat, ZUur Diskussıion; S! 1Ur einıge Beıispiele nennen, beı seiınen
Gegenwartsanalysen, be] seiner Haltung Kapıtalısmus und Sozaalısmus, bei seinem
Gewaltbegriff und seiner VO' Gandhı un: Martın Luther Kıng inspirlerten Konzeptionaktiıver Gewaltlosigkeit als „Ausübung moralıisch befreienden Drucks“ be1 seiner
Vorstellung VO  3 den „abrahamıtischen Minderheiten“ Von großem theologischen In-
teresse ware eiıne Dıskussion seiner „trinıtarısch strukturierten Grundlegung der Ver-
IW  e des Menschen“ die den Menschen als Miıtschöpfter, Mitbefreier un:
Miıtgestalter sıeht. Dıie Verehrung dieses ungewöhnlichen Bıschofs und der Respekt
VOor seinem unermüdliıchen Eınsatz für die Gerechtigkeit ordern wenıger ıne blofßse
Wıederholung des VOoO ıhm Gesagten als vielmehr eıne ıtiısche Diskussion, seine
bleibenden Inspırationen wachzuhalten un reflexiv durchdringen, S1e weıter-
zuentwickeln der gegebenenfalls korrigieren un: für die Zukunft fruchtbarmachen. Dann würde INa dem erklärten 1e] des Autors näherkommen, „die Christen
un alle Menschen Wıllens iın den reichen Industrienationen einzuladen, ihre
Einschätzung der Weltprobleme und ihre entwicklungspolitische Posıtion SOWIEe 1Im
Fall der Christen das Verständnis der Verantwortung der Kırche angesichts der heuti-
SCH Weltlage selbstkritisch übemréfen (6) SIEVERNICH i}

TAGE 'ToD UN: ÄUFERSTEHUNG. Geistliches Jahrbuch aus Lateinamerika.
Hrsg. Horst Goldstein. Düsseldort: Patmos 1984 336
Das Buch beinhaltet ine Sammlung sehr unterschiedlicher Texte au der Frömmig-keitspraxIis der Kırche Lateinamerikas. Der Hrsg. Goldstein, der 1e] ZUuT: Verbrei-

tung befreiungstheologischen Denkens 1m deutschsprachigen Raum beiträgt, hat S1e
zusammengestellt und eintühlsam übersetzt, soweılt nıcht schon Übersetzungen vorla-
SCN Als Ordnungsprinzip legt das Kırchenjahr zugrunde, dessen Etappen Ne-los die Texte zuordnet. Eıne Einführung (6—2 erläutert den „Sıtz 1m Leben“ dieser
Texte und hebt Vor allem darauf ab, daß der ekklesiale und theologische Aufbruch in
der Kırche des lateinamerikanischen Subkontinents Nur dann richtig inzuordnen ISt,
Wenn INan seıne spirıtuelle Verwurzelung beachtet. Dıiıe ach Ländern, Stichwortenund Personen gegliederten Regıster 1mM Anhang des Buches sınd eın wıllkommenes
Hılfsmittel bei der Lektüre. Be1 den Texten handelt sıch Lieder und Medita-
tionsgedanken, Papst- un Bıschofsworte, Briefe und Predigten, historische
und aktuelle Dokumente, Hirtenbriefe un Resolutionen, Autfrufe un: An-
dachten, Verlautbarungen und Statements. Sıe stammen VO den neuen Märtyrern des
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Kontinents WI1e Rutilıo Grande, Oscar Romero der Rodolto Aguılar; VO  ; Basısge-
meınden Namenlosen un! WECNISCI Bekannten; VO Bischöten WI1Ie Eduardo Pıronio,
al Sılva Henriquez Helder Cämara, Pedro Casaldälıga; VO Theologen WIE Leon-
rdo Bott Joseph Comblın Rubem Alves, Carlos Alberto Libänıo (Freı Betto) SO
terschiedlich die utoren un: die hıterarısche Gestalt uch jeweıls SC1IMN D ihren
SCIMNECINSAMEN Nenner tinden die Texte der Tatsache, dafß SIC mehr der WCNISCI CN
IMI dem Anlıegen verknüpft sınd, das die Theologie der Befreiung auf reflexiver Ebene
artıkuliert. Daher tinden sıch kaum Außerungen aus der „PFraXlıs “ eher tradıtio-
nellen Zuschnitts. Elemente der für Lateinamerika typischen Volkströmmigkeıit kom-
inNnen dagegen Reihe von Texten Zu Tragen Hıerbei sıch jedoch
besonderer Weıse C111 Problem, das bei den eisten Texten auttaucht die wohl bei der
Mehrzahl der Leser tehlende Anschauung des lateinamerıkanıschen Kontextes dem
dıe Texte entstanden sınd un!: ihren 1t7 Leben haben Der Hrsg versucht diesem
Problem bısweiılen eNtIgeEgENZUSLEUEN ındem Namen un: Zusammenhänge erläu-
tert (etwa 102f F72); doch können diese spärlıchen Hınweilse aum SCHUSCH Es be-
dürfte ZUuU Beıispıel umfassenderen Erläuterung der Geschichte die Jungfrau
VO  n Guadalupe, die als Patronın Lateinamerikas, zärtlıch 5La Moreniıta dıe Dunkel-
häutige) ZENANNT, für die Volksfrömmigkeıt VO zentraler Bedeutung (vg] 39 f und
171) 1STE Gleichwohl dokumentiert der umfangreiche Band eindringlicher Weıse
Zeugnisse spirıtuellen Viıitalıtät sondergleichen auf dem großen ubkontinent
Fragt INan ach der lıterarıschen Qualirtät der Zeugni1sse, stöfßßt INa  j VOT allem be1 Pe-
dro Casa  ıga un: beı Freı Betto autf Texte VO poetischem Rang Wenn dieses Buch
LWAas besser die geistlichen urzeln der Befreiungstheologie verstehen lehrt un:
dıe Spirıtualität sSCINET Leser anregt, ann hat seinen Dienst 4  N, selbst wenn INan
dem erschwang des Hrsg. nıcht ganz folgen VEIMAS, der „die tropısche Uppig-
keıt die andenhohe Geıistigkeit un dıe Me'l  TE Offenheit der lateinamerikanı-
schen Christen PreISst STEVERNICH

GUTIERREZ, GUSTAVO, Ayus der EISCENCN Quelle triınken Spiritnalität der Befreiung (Fun-
damentaltheologische Studıen 12) München/Mainz Kaiser/Grünewald 1986
151
Bıs die ungste Zeıt hat die Diskussion dıe Theologıie der Befreiung deren Sp1-

rıtueller rundlage kaum die nötıge Beachtung geschenkt Ohne die vielfältigen Ver-
suche lateinamerıkanıscher Christen, der spezifischen Sıtuation ihres Erdteıils dıe
Nachfolge Christı realısıeren, äflßt sich dıe Befreiungstheologie nıcht ANSCMESSEC
verstehen Diese spirıtuelle Einbettung macht WI1IEC be1 jeder Theologie ıhr GüÜü-
tezeichen aus, hne da damıt schon ber die Wahrheit aller Aussagen entschieden
WAaTc Wenn INan die geistliche Dıiımension dieses theologischen Autbruchs 1Ur als pCI-
sönlıche Frömmigkeit der jeweılıgen utoren ansehen der als fromme Schnörkel ab-
tun würde, ann würde INnan weder dem kırchlichen Autbruch Lateinamerika och
der diesen Aufbruch begleitenden theologischen Reflexion gerecht Denn 1STE dıe
eue geıistlıche Erfahrung e1INemM nıcht auf die Kırche beschränkten Befreiungspro-
zeß die erlaubt, „Aus der CIBENECN Quelle triınken WIeE der beı Bernhard VO
Clairvaux entlehnte Buchtitel Zu Ausdruck bringt

Wenn DU der peruanische Theologe, der den Begründern der Theologie der Be-
freiung zählt, Ce1in Buch ber die Spirıtualıität der Befreiung vorlegt enttaltet damıt
NUr, W as schon SC1INECINMN bahnbrechenden Werk Theologie der Befreiung (Lima
1971 München/Maıiınz 1973 >1985) grundgelegt hatte SoI Iso die Thematık
des vorliegenden Werks überrascht wıllkommen 1ST ZuUur Klärung der
geistlıchen Grundlagen befreiungstheologischen Denkens un: ZUr Bereicherung und
Verbreiterung der anstehenden Dıskussion Das Buch 1ST 4a4us Vorlesungen hervorge-
SAaANSCN, dıe der Autor 1982 Lıma gehalten hat; 1983 erschıen dort dem Tiıtel
Beber PrODIO POZO En el itinerarıo espiritual de pueblo 1984 Spanıen

(Salamanca Sigueme) In reı auteinander auIiIbauenden Kapıteln legt dıe iıhm
sentlich erscheinenden Aspekte dar Das Kap befafßt sıch INIL dem spezifischen Kon-
TEeXTt Lateinamerikas, der 1iNe typische Spirıtualität eriIiordert un hervorbringt Als
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